
Gestaffelt: Die Taufe des Kämmerers, 1641 gearbeitet, ist ein Blatt von unterschiedlicher Tiefe. Im Vordergrund ist die Hauptperson mit Neben-
figuren in detailreicher Binnenzeichnung inszeniert. Alle anderen Motivzutaten wirken eher skizzenhaft bis angerissen. FOTOS: KIEL-STEINKAMP

VON LOTHAR NENZ

¥ Herford. Am 15. Juli 1606
wurde im niederländischen Lei-
den Rembrandt Harmenszoon
van Rijn geboren. Aus Anlass
seines 400. Geburtstages zeigt
der Kunstverein 92 Radierun-
gen aus dem grafischen Werk
des weltberühmten Künstlers
im Daniel-Pöppelmann-Haus.

Rembrandts Radierungen
zählen zu den Höhepunkten der
Radierkunst schlechthin. Das
gilt – unabhängig von der beein-
druckenden thematischen Viel-
falt – für alle Arbeiten.

Ob er sich bildnerisch mit bib-
lischen Geschichten, Landschaf-
ten oder Szenen aus dem tägli-
chen Leben oder in Selbstpor-
träts mit sich beschäftigt, immer
tritt das einzigartige zeichneri-
sche Vermögen des niederländi-
schen Meisters hervor.

Seine Darstellungen (auch
wenn Rembrandt sie inszeniert
hat) sind Momentaufnahmen ei-

nes tatsächlichen Geschehens.
Deswegen sind die Szenen voller
Bewegung und Leben. Dasunter-
streichen die Körperhaltung, die
lebhaften Gesten und das vielsa-

gende Mienenspiel der Men-
schen. Nicht zuletzt spielt auch
die Lichtregie der Szene eine
wichtige Rolle. Einzigartig ist
der Bildaufbau, denn neben Blät-

tern in konsequenter Binnen-
zeichnung stehen Varianten, in
denen sich skizzenhafte Passa-
gen mit fein durchgearbeiteten
gegenüberstehen.

Die präsentierten Grafiken
stammenausdem Besitz der Göt-
tinger Georg-August-Universi-
tät, der sie anno 1737 vom Frank-
furter Patrizier Friedrich Ar-
mand von Uffenbach per Stif-
tungsbeschluss vermacht wor-
den waren. 1770, ein Jahr nach
dem Tod Uffenbachs, kam die
Sammlung des Frankfurter
Kunstfreundes in der Georgia
Augusta an.

Mit dieser Ausstellung ermög-
licht der Kunstverein den Inte-
ressierten der Region bis zum
21. Januar eine direkte Begeg-
nung mit dem einzigartigen gra-
fischen Schaffen des genialen
Niederländers.

Die Ausstellung wird am mor-
gigen Samstag, 25. November,
um 16.30 Uhr im Pöppelmann-
Haus, Deichtorwall 2 in Her-
ford, eröffnet.

Kostbarkeit: Rembrandts Original-Druckplatte zum „Orientalen-
kopf“ präsentiert Sarah Heitkemper (r.) , Beiratsmitglied des Kunstver-
eins. NW-Praktikantin Janina Tiemann zeigt den Ab zug.

Freitag
Bühne
Die Dreigroschenoper, von
Bertolt Brecht/Kurt Weill,
19.30 Uhr, Gelbe Schule, Mar-
tin-Luther-Straße,Bad Salzuf-
len
Mondscheintarif, Komödie,
19.30 Uhr, Kur- und Stadt-
theater, Parkstraße 26, Bad
Salzuflen
Bunbury, Komödie von Os-
car Wilde, 19.30 Uhr, Landes-
theater, Theaterplatz 1, Det-
mold
Die Welle, 20 Uhr, Kleines
Theater am Weingarten, Kö-
nigswall 97, Minden
Musik
Markus Reinhardt Ensem-
ble, Musik deutscher Zigeu-
ner, 20.30 Uhr, Bielefelder
Jazzclub, Beckhausstraße 72,
Bielefeld
WDR-Bigband Jazz al’Arab,
Konzert mit Gastsolist Karim
Ziad, 20.30 Uhr, Rudolf-Oet-
ker-Halle, Lampingstraße 16,
Bielefeld
Speziell für Kinder
Der Räuber Hotzenplotz, Ot-
fried Preußler, 11 Uhr, 14
Uhr Stadttheater, Niederwall
27, Bielefeld
Pettersson kriegt Weih-
nachtsbesuch, 10 Uhr (aus-
verkauft) und 16.15 Uhr Uhr,
Theater im Park, Bad Oeyn-
hausen
Samstag
Bühne
Ferrari Küßchen, A-Cap-
pella-Show, 19.30 Uhr, Gelbe
Schule, Martin-Luther-
Straße, Bad Salzuflen

RembrandtsRadierungen
Kunstverein zeigt ab Samstag Grafiken im Daniel-Pöppelmann-Haus

Klangkosmos: Chiwoniso (r.) überwindet mit ihrer Musik Sprachbar-
rieren und die Grenzen der Kontinente.   FOTO: RALF BITTNER

¥ Herford (rab). Mit Dudel-
sack,Trommeln und Instrumen-
ten aus den verschiedensten Län-
dern erzählen die sieben Musi-
ker von Corvus Corax, musika-
lisch die Wanderschaft eines
Spielmanns im 13. Jahrhundert
aus Europa bis in den fernen Os-
ten nach. „Lust, Wein und Mu-
sik“ machen das Leben lebens-
wert behauptet die Band auf ih-
rem neuen Studioalbum, das sie
am 9. Dezember, 20 Uhr, im X,
Bünder Straße 82 - 86 vorstellt.
Überaus lebendig beschreiben
sie die Suche des Spielmanns
nach der sagenumwobenen Tän-
zerin „Sanyogita“. Unterwegs
lernt er fremde Kulturen, er-
staunliche Geschichten, selt-
same Instrumente und Melo-
dien kennen, die in seine Musik
einflossen. 800Jahre später erwe-
cken Corvus Corax diese Musik
wieder zum Leben.

K U L T U R
A U S S E R H A L B

¥ Bünde. Die A-Capella-
Gruppe „6-Zylinder“ spielt sich
seit 2001 mit ihrem Weihnachts-
märchen „Der Schweinachts-
mann“ in die Herzen der Zu-
schauer. Die Geschichte eines
Schweins, das als Aushilfsweih-
nachtsmann so manche Schwie-
rigkeit meistern muss, ist am 1.

Adventssonntag, 3. Dezember,
ab 17 Uhr im Forum Ennigloh
zusehen. Karten sind den Ge-
schäftsstellen der Neuen Westfä-
lischen im Kreis Herford, im
Bünder Bürgerbüro, der Else-
buchhandlung undbei der Stadt-
kultur, Lettow-Vorbeck-Straße
16, erhältlich.

VON RALF BITTNER

¥ Herford. Chiwoniso Maraire
betritt die Bühne, nimmt die
Mbira auf und beginnt zu spie-
len und zu singen. Leise zu-
nächst gewinnt ihr Vortrag an
Kraft, erzählt vom Kampf der
Frauengruppe „Women of Zim-
babwe arise“ gegen Missstände
wie Preissteigerungen oder die
Erhöhung des Schulgeldes, und
die klaren Klänge ihres Instru-
mentes erzählen die Geschichte
auf ganz eigene Weise.

Dann nehmen Adam Chisco
und Malvern Kujeke, die die in
den USA geborene und seit 1990
in Zimbabwe lebende Musike-
rinauf ihrerEuropa-Tournee be-
gleiten, ihre Plätze ein. Gemein-
sam erzählen sie ihre musikali-
schen Geschichten von Schmerz
und Freude, Verlust, innerer
Stärke und Liebe.

Sie berichtet von der Schön-
heit Zimbabwes, und der inne-
ren Stärke afrikanischer Frauen.
Das Konzert, nur wenig mehr als
eine Stunde und drei Zugaben
lang, ist eine einzige Feier der
Schönheiten der Schöpfung.

„Musik ist ein Ausdruck Got-
tes“, schreibt Chiwoniso auf ih-

rer Homepage. „Aller Schmerz,
jede Freude, alle Wut, Liebe und
Weisheit finden sich darin.“

Für Europäer mag diese Spiri-
tualität fremd sein, doch sie fin-
det ihren Ausdruck in den metal-
lenen, aber warmen Tönen der
Mbira. Seit ihrem vierten Le-
bensjahrspielt Chiwoniso das In-
strument aus der Familie der La-
mellophone. Traditionell wird
es zu rituellen Zeremonien ge-
spielt, und die Klänge helfen,
den inneren Frieden zu finden.

Berührungsängste kennt sie
nicht, arbeitete mit einem Hip
Hop Duo zusammen und
schreibt ihre Stücke selbst. Wie
selbstverständlich verbindet sie
traditionelle Melodien mit mo-
dernen Rythmen, erzählt ihre
Geschichten in Englisch oder ih-
rer Muttersprache Shona.

So wie ihre Musik unter-
schiedliche Traditionen auf-
nimmt, um etwas Neues und
Schönes zu schaffen, hofft sie,
dass eines Tages alle Menschen
Unterschiede als Bereicherung
empfinden und zusammen et-
was Neues schaffen werden. Im
Theater gelang das schon Mal
im Kleinen mit zwei gemeinsa-
men Liedern.

Der„Schweinachtsmann“
1. Advent, Sonntag, 3.Dezember im Forum Ennigloh

Freitag
Bühne
Michael Krebs: „Vom Wun-
derkind zum Spätentwick-
ler“, 20 Uhr, Werretalhalle,
Saal 2, Löhne
Musik
Harvest Moon: „It don’t
mean a thing if it ain’t got that
Western Swing“, Konzert, 20
Uhr, Kulturzentrum Gleis 2
(Alte Sackfabrik) Elverdisser
Straße/Ecke Hellerweg, Her-
ford
Rockabilly Festival, mit Buik
for Speed und Rock Cats, 20
Uhr, Elfenbein, Bielefelder
Straße 57, Herford
Speziell für Frauen
Volver, Film von Almodo-
var, Veranstaltung mit Sekt-
empfang zum Internationa-
len Tag gegen Gewalt an
Frauen und Jubiläum der
Mädchenberatungsstellung,
19 Uhr, Lichtblick, Lübbecke
Straße 69, Kirchlengern
Samstag
Ausstellungen
Rembrandt van Rijn, Radie-
rungen aus der Kunstsamm-
lung der Georg-August-Uni-
versität Göttingen, Eröff-
nung, 16.30 Uhr, Herforder
Kunstverein im Daniel-Pöp-
pelmann-Haus, Deichtorwall
2, Herford
Bühne
Martina Ottmann: Macht-
kämpfe, Kabarett, 20.30 Uhr,
Universum, Hauptstraße 9,
Bünde
Musik
Vitamin X, Best Reggae 25 Ye-
ars on Stage, 20.30 Uhr, Elfen-
bein, Bielefelder Straße 57,
Herford
Gospel meets Rock, Gospel-
chor Kirchlengern und Bün-
der Rockband „Unterneh-
men Aufbruch“, 19.30 Uhr,
Erich-Kästner-Gesamt-
schule, Forum, Ringstraße
59, Bünde
Sonntag
Musik
North Sea Gas, Musik aus
Schottland, 20 Uhr, Sonnen-
hof, Elverdisser Straße, Her-
ford
Speziell für Kinder
Schön warm da, Lille Pin-
guin?, Theater mit Figuren
nach dem Bilderbuch von
Jutta Langreuter und Andrea
Hebrock, fabula-Theater, ab
3 Jahre, 15 Uhr, Stadttheater,
Mindener Straße 11, Herford

¥ Herford. Ins mittelalterliche
Dänemark des 15. Jahrhunderts
entführt das Aulakonzert der
Hochschule für Kirchenmusik
Herfordam Montag, 27. Novem-
ber, ab 20 Uhr. Das „Duo Sara-
sate“ (Martin von Hopffgarten,
Violoncello, und Clemens Krö-
ger, Klavier) bringt die „Gurre-
lieder“ von Arnold Schönberg in
einer kammermusikalischen Be-
arbeitung für Cello und ein bis
zwei Klaviere.

Schönbergs Werk, besser be-
kannt in seiner Fassung für Ge-
sangssolisten, extrem groß di-
mensionierten Chor und eben-
solches Orchester, entstand zwi-
schen 1900 und 1911. Die Text-
vorlage des dänischen Dichters
Jens Peter Jacobsen (1847 –
1885) aus dem Jahre 1868 ver-
mischt mittelalterliche Sagen
aus dem 15. Jahrhundert um Kö-
nig Valdemar mit historisch ver-
bürgten Ereignissen des 14. Jahr-
hunderts, die den Herrscher glei-
chen Namens und seine Zeit be-
treffen. Schauplatz des Gesche-
hens ist Schloss Gurre.

König Valdemar pflegt sich
mit seiner Geliebten Tove auf
dem im Wald gelegenen Schloss
zu treffen. Valdemars eifersüch-
tige Gemahlin Helvig kommt
den beiden auf die Schliche und
bringt ihren eigenen Liebhaber

Folkvard dazu, Tove zu ermor-
den, als sie auf Gurre allein und
Valdemar abwesend ist. Jacob-
sens Dichtung stellt Valdemars
Klage über die getötete Geliebte
in den Mittelpunkt.

Schönberg orchestrierte seine
zunächst als Kompositionen für
Sologesangund Klavier geschrie-
benen Gurrelieder zehn Jahre
nach deren Entstehung, distan-
zierte sich dabei allerdings von
deren romantischem Stil, da er
um 1910 bereits die Tonalität
hinter sich gelassen hatte. Mit
der Orchesterbearbeitung sei-
ner Lieder setzte er quasi den
Schlussstrich unter seine spätro-
mantische Phase. Die im Aula-
konzert der Herforder Hoch-
schule zu hörende Bearbeitung
stammt von Martin von Hopff-
garten und Clemens Kröger und
basiert auf dem von Alban Berg
angefertigten Klavierauszug der
Gurrelieder in ihrer großen Fas-
sung. Hopffgartens und Krögers
Version entstand in Absprache
mit der Wiener Universal Edi-
tion, bei der die Gurrelieder ver-
legt sind, und den Nachkom-
men Arnold Schönbergs. Das
Stück in der Bearbeitung des
„Duo Sarasate“ liegt auch als CD
vor und wurde 2004 vom NDR
in einem Live-Mitschnitt aufge-
nommen.

¥ Kirchlengern. Die Zeit der
lichtscheuen Geschöpfe ist ange-
brochen. Die richtige Zeit, sich
mit besonderen Phänomenen
zu beschäftigen. Der Förderver-
ein des Kommunalen Kinos
Lichtblick in Kirchlengern lädt
deswegen für Samstag, 25. No-
vember, alle Mutigen ab 16 Jah-
ren zu einer „Langen Nacht der
Blutsauger“ in das Kino an der
Lübbecker Straße. Präsentiert
werden vier Dracula-Klassiker.

Ab etwa 20 Uhr wird Klaus
Kinski unter der Regie von Wer-
ner Herzog den „Nosferatu –
PhantomderNacht“ spielen. Ne-
ben Kinski begeistern Isabelle
Adjani und Bruno Ganz durch
Schauspielkunst in dieser he-
rausragenden Produktion aus
dem Jahre 1979.

Nicht ganz so ernst nahm es
Roman Polanski mit dem

Thema, als er im Jahre 1966 den
„Tanz der Vampire“ (etwa 22
Uhr) inszenierte und mit die-
sem puren Filmvergnügen sogar
die ernsthaften Blutsaugerfans
überzeugen konnte. Nach einer
kleinen Pause zur Erholung und
zur Stärkung mittels einer schar-
fen „Transsylvanischen Mitter-
nachtssuppe“ geht es dann ab
kurz nach Mitternacht richtig
zur Sache mit zwei jüngeren Pro-
duktionen aus den neunziger
Jahren des vorigen Jahrhun-
derts. „Interview mit einem
Vampir“ mit Tom Cruise, Brad
Pitt, Antonio Banderas, Chris-
tian Slater und Kirsten Dunst
wird bis etwa 2.30 Uhr schocken
und in der Folge ab etwa 2.45
Uhr gibt es dann für die Uner-
sättlichen die Zugabe mit „Bram
Stokers Dracula“. Karten unter
` (0 52 23) 7 57 34 50.

K U L T U R -
K A L E N D E R

Weitere Termine
jeden Donnerstag in ERWIN

Vampire im„Lichtblick“
Kino zeigt vier Dracula-Filme in einer Nacht

Lust,Wein
undMusik

RückkehrderSpielleute: Corvus Corax, die selbst ernannten Könige der Spielleute, stellen im Dezember
ihr neues Album „VenusVina Musica“ im „X“ vor.   FOTO: RALF BITTNER

DieGurrelieder in
kleinerBesetzung

Duo Sarasate in der Hochschule für Kirchenmusik

AusdenTiefen
derSeele

Chiwoniso spielt spirituelle afrikanische Musik

Kultur im Kreis
  N R .  2 7 3 ,  F R E I T A G ,  2 4 .  N O V E M B E R  2 0 0 6 H E 8


